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Preußiſche Geſez ammlung 


1926 Ausgegeben zu Berlin, den 18. Januar 1926 Nr. 2 


Tag Inhalt: Seite 
II. 1.26 Geſetz wegen Anderung der Amtsgerichtsbezirke Feſtenberg, Groß Wartenberg und Neumittelwalde 9 
15. 1. 26 Geſetz zur Anderung des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 188 . 9 
Hinweis auf eine nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnung plz ũ 12 


(Nr. 13045.) Geſetz wegen Anderung der Amtsgerichtsbezirke Feſtenberg, Groß Wartenberg und Neu- 
mittelwalde. Vom 11. Januar 1926. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Sl 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) werden die Ge- 
meinden Annenthal, Königswille und Wegersdorf ſowie die Gemeinden und Gutsbezirke Bukowine 
und Schön Steine aus dem Kreiſe Groß Wartenberg unter Abtrennung vom Amtsgericht in 
Feſtenberg und die Gemeinden und Gutsbezirke Ellguth⸗Diſtelwitz und Rudelsdorf aus dem Kreiſe 
Groß Wartenberg unter Abtrennung vom Amtsgericht in Groß Wartenberg dem Amtsgericht in 
Neumittelwalde zugelegt. 5 
9 2. 


Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1926 in Kraft.“ 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 

Berlin, den 11. Januar 1926. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
en) Braun. am Zehnhoff. 


(Nr. 13046.) Geſetz zur Anderung des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880. Vom 15. Januar 1926. 
Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel J. 
Das Feld- und Forſtpolizeigeſetz vom 1. April 1880 (Geſetzſamml. S. 230) in der Faſſung 
des Artikels Il des Anſiedlungsgeſetzes vom 10. Auguſt 1904 (Gefekfamml. S. 227), des § 399 
Abſ. 2 Nr. 12 des Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 (Geſetzſamml. S. 53), des Geſetzes vom 
8. Juli 1920 (Gefeßfamml. S. 437), der Artikel II und III des Geſetzes vom 1. Juli 1923 
(Geſetzſamml. S. 291), des Geſetzes vom 12. Januar 1924 (Geſetzſaamml. S. 37), der Verordnung 
über Vermögensſtrafen und Bußen vom 6. Februar 1924 (eichsgeſetzbl. I S. 44) und des 
Artikels II der Verordnung vom 12. März 1924 (Geſetzſamml. S. 127) wird wie folgt geändert: 
1. Im § 2 fallen die Nummern 5 und 6 weg. 
2. § 3 fällt weg. 
3. § 5: Im Abſ. 1 iſt ſtatt „der Aufſicht oder im Dienſte“ zu ſetzen „oder der Aufſicht“. 
4. § 6 erhält im Eingange folgende Faſſung: 
Entwendungen ſowie rechtswidrig und vorſätzlich begangene Beſchädigungen (§ 303 
des Strafgeſetzbuchs) und Begünſtigung in Beziehung auf ſolche Entwendungen oder 
Beſchädigungen unterliegen . . . .. 


(Wierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 1. Februar 1926.) 
Geſetzſammlung 1926. (Nr. 1304513046.) a 3 
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SS 7 und S erhalten folgende Faſſung: 


Der Verſuch einer nach dieſem Geſetze ſtrafbaren Entwendung iſt ſtrafbar. Jedoch 
iſt der Verſuch milder zu beſtrafen als die vollendete Tat, die Strafe kann bis auf 
ein Viertel des Mindeſtbetrags der für dieſe angedrohten Strafe ermäßigt werden. 

§ 8. 

) Die Beihilfe zu einer nach dieſem Geſetze ſtrafbaren Entwendung oder vor— 
ſätzlichen Beſchädigung ſowie die Begünſtigung in Beziehung auf eine ſolche Entwendung 
oder Beſchädigung ſind ſtrafbar. 

(2) Die Strafe iſt nach demjenigen Geſetze feſtzuſetzen, das auf die Handlung An- 
wendung findet, auf die ſich die Beihilfe oder die Begünſtigung bezieht, jedoch nach 
den über die Beſtrafung des Verſuchs aufgeſtellten Grundſätzen (§ 7) zu ermäßigen. 

(3) Die Beſtimmungen des §257 Abſ. 2 und 3 des Strafgeſetzbuchs finden Anwendung. 

$ 9: Dem Satze 1 iſt hinzuzuſetzen: oder dem an ihn ergangenen Verbote des Berechtigten 
zuwider an demſelben oder an dem folgenden Tage das Grundſtück unbefugt betritt. 


11: Im Abſ. 1 iſt nach dem Worte „Vieh“ einzuſchalten „(Pferde, Eſel, Mauleſel, 


Maultiere, Rindvieh, Schweine, Ziegen, Schafe, Stallkaninchen, Gänſe, Enten, Puten, 
Hühner oder Perlhühner)!“, 


. $ 12: Hinter dem Worte „Vieh“ iſt einzufügen „(§ 11 Abſ. 1)“. Als Abſ. 2 iſt hin⸗ 


zuzuſetzen: § 11 Abf. 3 findet Anwendung. 


9. § 14: Im Abſ. 1 letzte Zeile iſt nach dem Worte „Vieh! einzufügen „( 11 Abſ. I)". 
815: In Nr. 4 iſt hinter „Sandflächen“ einzufügen „oder anderen in Kultivierung oder 


Verjüngung befindlichen Flächen“ und ſtatt „Saatkämpen“ zu ſetzen „Pflanz- oder Saatkämpen “.. 


816 fällt weg. 
818: Im Abſ. ! iſt ſtatt „Saatkämpen“ zu ſetzen „Pflanz. oder Saatkämpen“. Abſ. 2 


iſt zu ſtreichen. 


19: Der Nr. 2 iſt hinzuzufügen „oder Sprengſtoffen!“. In Nr. 4 find die Worte „gegen 


die Dienſtherrſchaft oder den Arbeitgeber“ zu erſetzen durch „von drei oder mehr Perſonen 
in gemeinſchaftlicher Ausführung“. Der Nr. 5 iſt hinzuzufügen: oder an Waldbaumfrüchten 
ſtehender Bäume, die als Samenträger kenntlich gemacht ſind. 

$ 20: Im Abf. 1 iſt ſtatt „bis zu drei Monaten“ zu ſetzen „bis zu einem Jahre“ und als 
Nr. 6 hinzuzufügen: zum Zwecke der Veräußerung des Entwendeten. 

$ 21: 

a) An Stelle von „bis zu einem Jahre“ ift zu ſetzen „bis zu zwei Jahren“. Als Nr. 1 
iſt einzufügen: wenn die Entwendung von drei oder mehr Perſonen gemeinſchaftlich 
unter Mitführung von Waffen begangen iſt. : 

b) Die bisherige Nr. 1 des Geſetzes wird Nr. 2, die bisherige Nr. 2 wird geſtrichen. 

e) In der bisherigen Nr. 1 find die Worte „dritten oder ferneren“ zu ſtreichen. 

d) Als Abſ. 2 iſt hinzuzufügen: 

Im Rückfalle befindet ſich der Schuldige, wenn er zur Zeit der Tat bereits 
zweimal wegen Entwendung (§§ 18 bis 21) vom Gericht oder durch polizeiliche Straf— 
verfügung rechtskräftig verurteilt worden war und die den Gegenſtand der zweiten Ver 
urteilung bildende Tat nach der Rechtskraft der erſten Verurteilung begangen hatte. 


. 23: Statt der Worte „ohne Unterſchied, ob fie dem Schuldigen gehören oder nicht“ if 


zu ſetzen „auch wenn fie weder dem Täter noch einem Teilnehmer gehören“. 


8 24 Abſ. 2 fällt weg. 
8:20; 


a) In Nr. 2 iſt hinter „(§ 10 Abſ. 2) einzufügen „Holz auf ausgebauten Wegen ſchleift“. 
b) In Nr. 5 iſt ſtatt „zehn Mark“ zu ſetzen „zehn Goldmark!“ 


833 


a) Im Abſ. 1 iſt nach den Worten „des Strafgeſetzbuchs“ einzufügen „und des Vogel⸗ 


ſchutzgeſetzes vom 30. Mai 1908 Reichsgeſetzbl. S. 314)", ſtatt der Worte „von 
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Singvögeln“ zu ſetzen „von Vögeln“ ſowie ſtatt des Wortes „oder“ vor „Eier“ ein 
Komma zu ſetzen und am Schluſſe des Abſatzes hinzuzufügen „Kaninchen, Hamſter 
oder Maulwürfe fängt“. 
bp) Abf. 2 erhält folgende Faſſung: 3 
Die zur Begehung der ſtrafbaren Zuwiderhandlung geeigneten Werkzeuge 
und Tiere (Hunde, Frettchen uſw.), die der Täter bei der Zuwiderhandlung bei ſich 
geführt hat, können eingezogen werden, auch wenn ſie weder dem Täter noch einem 
Teilnehmer gehören. 
20. § 35: In Nr. 1 find die Worte „an Schlaghölzern“ zu erſetzen durch „an Stockausſchlägen“. 
2 8365 5 
I. Im Abſ. 1 Nr. 1 find in Zeile 5 hinter „Streu“ ein Komma und das Wort „Wald— 
baumfrüchten“ einzufügen. 
II. Im Abſ. 2 iſt ſtatt der Worte „ohne Unterſchied, ob fie dem Schuldigen gehören oder 
nicht“ zu ſetzen „auch wenn fie weder dem Täter noch einem Teilnehmer gehören“. 
22. § 40: Statt der Worte „ohne Unterſchied, ob ſie dem Schuldigen gehören oder nicht“ iſt 
zu ſetzen „auch wenn fie weder dem Täter noch einem Teilnehmer gehören!“. 
23, 8 AR: 
a) In Nr. 1 iſt hinter dem Worte „Wald“ einzufügen „oder Moor- oder, Heideflächen“ 
und ſtatt des Wortes „demſelben“ zu ſetzen „denſelben “. 
b) Als Nr. la iſt einzufügen: 
in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober im Walde oder auf Moor- oder 
Heideflächen ohne Erlaubnis des Grundeigentümers oder ſeines Vertreters raucht. 
c) In Nr. 2 iſt hinter den Worten im „Walde“ einzufügen „oder auf Moor- oder Heide— 
flächen“. a 
d) In Nr. 3 find hinter den Worten „im Walde“ einzufügen „oder auf Moor- und Heide⸗ 
flächen“ und ſtatt des Wortes „desſelben“ zu ſetzen „derſelben“ und die Worte „ohne 
Erlaubnis des Ortsvorſtehers, in deſſen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forſten 
ohne Erlaubnis des zuſtändigen Forſtbeamten“ zu erſetzen durch „ohne Erlaubnis des 
Grundeigentümers oder ſeines Vertreters“. a 
c) Die Nr. 4 erhält folgende Faſſung: 5 
abgeſehen von den Fällen des § 360 Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs, bei Wald-, 
Moor- oder Heidebränden, von der Polizeibehörde, dem Ortsvorſteher, dem Grund 
eigentümer oder deren Stellvertreter zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leiſtet, 
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen konnte. 
1) Als Abſ. 2 iſt hinzuzufügen: f 
Als Vertreter im Sinne der Nummern la, 3 und 4 gelten auch die zu— 
ſtändigen Forſt⸗ und Flurſchutzbeamten. 


a) In Nr. 1 ſind die Worte „ohne Erlaubnis des Ortsvorſtehers, in deſſen Bezirk der 
Wald liegt, in Königlichen Forſten ohne Erlaubnis des zuſtändigen Forſtbeamten“ zu 
erſetzen durch „ohne Erlaubnis des Waldeigentümers oder feines Vertreters“. 

b) Nr. 2 erhält die Faſſung: Kohlenmeiler anzündet, ohne dem Waldeigentümer oder 
deſſen Vertreter Anzeige gemacht zu haben. 
e) Als Abſ. 2 iſt hinzuzufügen: Als Vertreter im Sinne der Nummern 1 und 2 gilt auch 
der zuſtändige Forſtbeamte. g 
§ 47: An Stelle von „einhundert“ iſt zu ſetzen „fünf“. 

§ 50: Im Abſ. 2 find unter a die Worte „oder in der Provinz Heſſen-Naſſau von dem 

Amtmann“ und unter b das Wort „Amtshauptmann“ zu ſtreichen. 

5 52 erhält folgende Faſſung: 

Die Beſtimmungen der Geſetze vom 10. Auguſt 1904 (Geſetzſamml. S. 227), 

vom J. März 1923 (Geſetzſamml. S. 49), vom 4. November 1874 (Wochenbl. S. 291 

— für den Kreis Herzogtum Lauenburg), vom 4. Juli 1887 Geſetzſamml. S. 327 
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— für Hannover), vom 13. Juli 1888 (Geſetzſamml. S. 246 — für Schleswig⸗ 
Holſtein) und vom 11. Juni 1890 (Geſetzſamml. S. 173 — für Heſſen⸗Naſſau) über 
die Gründung neuer Anſiedlungen werden durch dieſes Geſetz nicht berührt. 
28. $ 55: Abſ. 2 und 3 (vergleiche Artikel III des Geſetzes vom 1. Juli 1923 — Geſetzſamml. 
S. 293) fallen weg. f 
29. 5 56: Statt „g 3 und 236 der Strafprozeßordnung)“ iſt zu ſetzen „Es 3 und 237 der 
Strafprozeßordnung) l. 
30. § 62: Das Wort „Amtshauptmanns“ iſt zu ſtreichen. 
31. 863: Statt „im Königlichen Dienſt“ iſt zu ſetzen „im Staatsdienſt“. 
32. § 68: Statt „(SS 443 bis 445)“ iſt zu ſetzen „(SS 403 bis 405)", 
S 
a) In Nr. iſt hinter „Sandflächen“ einzufügen „oder anderen in Kultivierung befind— 
lichen Flächen“ und hinter „Forſtkulturen“, das Wort „Verjüngungen“, ferner iſt ſtatt 
„oder Saatkämpen“ zu ſetzen „Pflanz oder Saatkämpen“. 
b) In Nr. 1a iſt hinter dem Worte „Eſel“ einzuſchalten „einen Mauleſel, ein Maultier“. 
e) Unter d iſt ſtatt „anderes Federvieh“ zu ſetzen „der übrigen im § 11 Abſ. 1 aufge 
führten Vieharten “. 
d) In Nr. 2a iſt hinter dem Worte „Eſell“ einzufchalten „einen Mauleſel, ein Maultier“. 
e) Unter e ift ſtatt „anderes Federvieh“ zu ſetzen „der übrigen im § 11 Abſ. 1 aufge⸗ 
führten Vieharten“. 


34. § 72: In Nr. 1 und 2 iſt hinter dem Worte „Eſel“ einzuſchalten „Mauleſel, Maultiere“ 
und ſtatt „Federvieh“ zu ſetzen „die übrigen im § 11 Abf. 1 aufgeführten Vieharten“. 
35. § 77: Hinter dem Worte „Vieh“ ift einzufügen „G11 Abf. 1)". N 


36. § 84: Statt „dem Beteiligten“ muß es heißen „den Beteiligten“. 
37. § 88a: Zu Beginn des fünften Titels iſt folgender neue Paragraph einzuſchalten: 
Soweit die Feld⸗ oder die Forſtpolizei anderen Behörden übertragen iſt, treten fie auch 

im Rahmen dieſes Geſetzes an die Stelle der Ortspolizeibehörde. 

38. §§ 89 bis 93 fallen weg. 
Artikel II. 

Die Vorſchriften des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes gelten vom 1. April 1926 ab auch auf 
der Inſel Helgoland. 

Artikel III. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und der Juſtizminiſter werden er— 
mächtigt, den Text des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes, wie er ſich aus den im Eingange zu Artikel I 
aufgeführten Geſetzen, dem Artikel I und den bis zum Inkrafttreten des Geſetzes ergangenen Ge- 
ſetzen und Verordnungen ergibt, in laufender Paragraphenfolge durch die Geſetzſammlung bekannt⸗ 
zumachen und dabei das Wort „Goldmark“ durch „Reichsmark“ zu erſetzen ſowie dem § 96 die 
durch die Neuveröffentlichung gebotene Faſſung zu geben. 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs— 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 

Berlin, den 15. Januar 1926. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. Steiger. 


Hinweis auf eine nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnung. 
( 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597.) 


In Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 301 vom 24. Dezember 1925 ift eine Anordnung der Minifter fix 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, des Innern, des Finanzminiſters und des Miniſters für Handel und 
Gewerbe über Buchmacherſicherheiten verkündet, die am 25. Dezember 1925 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 5. Januar 1926. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
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